


  Die dritte Phase des Projektes schließt die Evaluation des 

Programms mit ein. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

des Programms werden befragt, um Nutzen und Wirksam-

keit des Cross-Cultural Mentorings zu erfassen.  

+ Ergebnisse

Zehn Tandempaare wurden in der Projektlaufzeit gebildet. 

Durch den Austausch zwischen dem jeweiligen Mentor und 

seinem Mentee wird die Weitergabe von wertvollem Erfah-

rungswissen unterstützt und den Teilnehmerinnen und Teil-

nehmern Wissensaufbau ermöglicht, um die Strategieent-
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Im Mittelpunkt der Tandemarbeit stehen beispielsweise  

Fragen zur nachhaltigen Unternehmensführung, konkrete 

Aspekte des Marketings, des Vertriebs und der Finanzierung 

sowie die Einbindung in passende Netzwerke. 

Cross-Cultural Mentoring ist ein Instrument, das Partizipation 

und Austausch fördert. Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

des Cross-Cultural Mentoringprogramms haben türkische, 

indische, italienische, polnische, arabische sowie deutsche 

Wurzeln. Durch die Nutzung der Vorbildfunktion erfolgreicher 

Migrantinnen und Migranten trägt das Projekt eine besondere 

integrationspolitische Bedeutung. 

Insgesamt wird durch die Konstellation der am Forschungs-

projekt beteiligten Akteure die Verbundfähigkeit zwischen 

den Hochschulen und der Praxis gestärkt. 

Die im Rahmen des Projektes durchgeführte Befragung der 

KMU-Wirtschaft in Berlin hat aufgezeigt, dass Unternehmen 

mit und ohne Migrationshintergrund jeweils unterschiedliche, 

komplementäre Kompetenzen einbringen, die sich im Rahmen  

eines Cross-Cultural Mentorings ergänzen. 

Für den Praxispartner BWK ermöglicht das Projekt, Rück-

schlüsse auf die praktische Umsetzung des Weiterbildungs-

bedarfs im Rahmen von Existenzgründungen zu ziehen. 

Zudem liefern die Evaluation und Befragung Erkenntnisse  

in Bezug auf den Nutzen von Mentoring auf Ebene der  

Existenzgründungsberatung und -begleitung.

+ Geplante Tagungen/Konferenzen

halbjährliche Sitzungen des Beirats

Cross-Cultural Mentoring für KMU am 3. Mai 2013

Die Konferenz stellt die Ergebnisse des innovativen Cross-

Cultural Mentoringprogramms dar. Zudem werden wissen-

schaftliche Vorträge zum Thema Unternehmen in der Stadt, 

bürgerschaftliches Engagement von Unternehmen sowie  

Ansatzpunkte anderer Programme und Projekte aus Ber-

lin und Österreich präsentiert. Damit soll ein Beitrag zur  

öffentlichen Debatte rund um aktive Maßnahmen für und von 

Unternehmen mit und ohne Migrationshintergrund geleistet 

werden. 

+ Projekt Kontakt

Prof. Dr. Pakize Schuchert-Güler 
Tel.:  030 30877 - 1441
Mail:  psg@hwr-berlin.de

Faye Preusse, M.A. 
Tel.:  030 30877 - 1323
Mail:  faye.preusse@hwr-berlin.de

Prof. Dr. Sabine Nitsche 
Tel.:  030 5019 - 2406
Mail:  sabine.nitsche@htw-berlin.de

Dipl. Psych. Ljerka Heinecke-Cuvaj
Tel.:  030 5019 - 3548
Mail:  ljerka.heinecke-cuvaj@htw-berlin.de 

+ Projektwebsite

www.ifaf-berlin.de/projekte/ccm/

+ Praxispartner

BildungsWerk in Kreuzberg GmbH
Web: www.bwk-berlin.de

Verband deutscher Unternehmerinnen e.V (VdU)
Web: www.vdu.de

Prof. Barbara John

Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und  

Wissenschaft

Paritätischer Wohlfahrtsverband Berlin

+ IFAF Kontakt

Institut für angewandte Forschung Berlin e.V.
Tel.: 030 4504 - 4010
Mail: info@ifaf-berlin.de
Web: www.ifaf-berlin.de
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